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Handwerkliche Produktionsstätten in westphönizisch-punischen Kontexten

Axel Miss

At the beginning of the 8th century BC the Phoenicians began to establish the first permanent settlements 
on the Iberian Peninsula, in Northern Africa, on Sardinia and Sicily. Right from the start metal and 
pottery workshops have been key elements of these Western Phoenico-Punic sites. This article lists a 
collection of 86 archeological contexts of either metal- or ceramic workshops, that have been identified 
based on partially preserved kilns and/or concentrations of manufacturing waste. Additionally there are 
also evidence for other components of a workshop like courtyards, workingareas, basins and tools. The 
most recent one of this workshop contexts dates to the time of Carthage’s destruction in 146 BC. This data 
set enables further research related to questions about the organisation of Western Phoenician-punic 
workshops.

Untersuchungen zu Töpfer- und Metallwerkstätten 
sind zwar seit längerem ein Bestandteil der Erfor-
schung westphönizisch-punischer Kontexte, doch 
beschränkte sich der Umgang mit handwerklicher 
Produktion bislang zumeist auf gewisse Teilas-
pekte, die anhand von wenigen gut erhaltenen 
Einzelbeispielen diskutiert wurden. Hinsichtlich 
übergeordneter und vergleichender Fragestellun-
gen sind entsprechende Befunde bislang nur sehr 
oberflächlich behandelt worden. Das primäre Ziel 
dieses Aufsatzes und des angefügten Katalogteils 
ist es daher, erstmals eine umfassendere Zusam-
menstellung solcher Befunde zu präsentieren und 
die damit verbundenen Interpretationsmöglichkei-
ten aufzuzeigen1. Ausgehend von der Forschungs-
geschichte wird zuerst der geografische und chro-
nologische Rahmen erörtert. Anschließend erfolgt 
eine Darlegung der Kriterien, anhand derer ein 
Befund als Werkstatt in den Katalog aufgenommen 
wurde.

Die Einträge zu den einzelnen Produktionsstätten 
sind in dieser Druckversion auf die relevantesten 
Informationen beschränkt. Gleichzeitig wurden 
alle Befunde in eine Online-Datenbank einge-
geben, weshalb den Katalogeinträgen auch der 
jeweils individuelle Link zum entsprechenden 
Onlinedatensatz beigefügt wurde2. Dieser Beitrag 
ist somit als Einstieg für weitere Recherchen und 
die Auswertung westphönizisch-punischer Werk-
stätten zu verstehen.

Ausgangslage
Die vorliegenden Untersuchungen umfassen den 
westlichen Mittelmeerraum und nicht die Berei-
che des phönizischen Kernlandes im Osten. Die 
Gründe dafür liegen in der Materialbasis und For-
schungslage, die für den östlichen Mittelmeerraum 
wesentlich disparater ist als für die westphöni-
zisch-punischen Siedlungen3. Die Begriffe west-
phönizisch und punisch werden dabei im Folgen-

1	 Dieser Beitrag basiert in erster Linie auf dem Katalogteil 
meiner Masterarbeit, die im Sommersemester 2014, unter 
dem Titel „Westphönizisch-punische Werkstätten“, an 
der Philosophischen Fakultät der Rheinischen Friedrich-
Wilhelms-Universität Bonn eingereicht wurde.

2	 Diese sind über die Datenbank Arachne abrufbar: <http://
arachne.dainst.org/project/grako> (01.03.2016). Zum 
Aufbau der Datenbank s. den Beitrag von D. Neugebauer – 
U. Stockinger in diesem Band.

3	 Eine Ausnahme hiervon stellen die Befunde von Sarepta 
(Sarafand) im heutigen Libanon dar. In dieser phöni-
zischen Siedlung, die zwischen Tyros und Sidon liegt, 

konnte ein ausgedehntes Töpferviertel ergraben werden, 
das den Untersuchungsergebnissen zufolge eine sehr lange 
Nutzung erkennen lässt. Bei den Grabungen konnten 
unter anderem 24 Töpferöfen und über 15 verschiedene 
Werkstätten identifiziert werden. In den entsprechenden 
Grabungspublikationen wurden teilweise auch Vergleiche 
zu anderen Töpferöfen im östlichen Mittelmeerraum 
gezogen (vgl. Pritchard 1978, bes. 111–130; Anderson 
1987; Anderson 1987–1989). – Den Ansatz einer Synthese 
bietet die Arbeit von Bryant G. Wood, der sich mit dem 
Töpferhandwerk in Palestina während der Bronze- und 
Eisenzeit befasst hat (Wood 1990, bes. 26–50).
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den synonym gebraucht, auch wenn dem Autor die 
damit einhergehenden Probleme und Diskussionen 
bekannt sind. Als Argumente für eine Unterschei-
dung könnte zum Beispiel die Vormachtstellung 
Karthagos ab dem 7./6. Jh. v. Chr., die ‚Unab-
hängigkeit‘ der phönizischen Niederlassungen im 
Westen von den Stadtstaaten an der Levanteküste 
oder ein nachweisbarer Wandel in Sprache und 
Schrift geltend gemacht werden. Diese Punkte sind 
für die hier vorgelegte Sammlung der Werkstatt-
befunde und die damit einhergehenden Fragestel-
lungen jedoch nicht von Bedeutung und daher zu 
vernachlässigen4.

Forschungsgeschichte
Untersuchungen zu Wirtschaft und Handel im 
antiken Mittelmeerraum wurden in den letzten 
Jahren in den archäologischen Disziplinen ver-
mehrt vorgelegt. Im Zuge der Auseinandersetzung 
mit ökonomischen Aspekten treten dabei auch 
immer mehr die Produktionsstätten der verhandel-
ten Waren selbst in den Fokus. Beim Umgang mit 
Werkstätten stehen Fragen nach deren räumlicher 
Organisation, der architektonischen Ausgestaltung 
und deren Größe im Mittelpunkt der Betrachtung. 
Darüber hinaus sind Werkzeugfunde und deren 
Nutzung, Überlegungen hinsichtlich der herge-
stellten Produkte sowie die Anzahl und Bauweise 
der verwendeten Ofenkonstruktionen Bestandteile 
dieser Forschungen. 

Die Werkstattbefunde und das entsprechende 
Fundmaterial westphönizisch-punischer Kontexte 
sind zumeist Gegenstand kurzer Aufsätze, die 
als Basis für den hier vorgestellten Katalog erst-
mals zusammengetragen wurden. Für lediglich 
drei Werkstattkomplexe liegen Monografien vor, 
die den jeweiligen Befund ausführlicher hinsicht-

lich der zuvor genannten Faktoren aufgearbeitet  
haben5.

Die frühesten dokumentierten Produktions-
stätten innerhalb einer westphönizisch-punischen 
Siedlung kamen bei archäologischen Untersu-
chungen Ende des 19./Anfang des 20. Jhs. in einer 
der Nekropolen von Karthago in Form mehrerer 
Töpferöfen zu Tage6. Diese, in erster Linie ledig-
lich zeichnerisch dokumentierten Befunde wer-
den bis heute in Forschungen zur Urbanistik und 
Organisation Karthagos mit einbezogen7. Bei der 
Untersuchung urbanistischer Aspekte spielen Pro-
duktionsstätten im Allgemeinen allerdings eine 
eher untergeordnete Rolle und werden zumeist 
nur beiläufig erwähnt8. Gerade dieser Punkt stellt 
ein Desiderat dar, bietet eine umfassende Zusam-
menstellung solcher Befunde doch ein erhebliches 
Potenzial in Bezug auf die Vergleichbarkeit der 
Lage und Verteilung von Werkstätten und deren 
infrastruktureller Anbindung innerhalb der jewei-
ligen Siedlung.

Erste Ansätze einer Synthese von Werkstattbe-
funden bietet hierbei ein 1998 erschienener Aufsatz 
zur „Industria ceramica e archeologia della pro-
duzione nel mondo fenicio e punico“ von Enrico 
Aquaro, der eine größere Anzahl an Metall- und 
Töpferwerkstätten in seine Ausführungen mit ein-
bezogen hat9. 

In jüngster Zeit entstanden – vor allem im 
Zusammenhang mit den Werkstattbefunden von 
Cádiz – zahlreiche Artikel, die in vielerlei Hin-
sicht Vergleiche zu anderen Produktionsstätten 
ziehen. So wurden in einem 2004 erschienenen 
Beitrag einige Töpferwerkstätten in knapper Form 
zusammengetragen und die tabellarischen Befund-
beschreibungen um die nachweislich in der jewei-
ligen Werkstatt hergestellten Warengruppen erwei-

4	 Vgl. allgemein Niemeyer u. a. 2000. Zuletzt „zum Problem 
der Begrifflichkeiten“ auch Morstadt 2015, 38–42.

5	 Es handelt sich dabei um zwei Töpferwerkstätten in Cádiz 
(hier Kat. 1 und 15) und die Metallverarbeitung in La 
Fonteta (Kat. 34). Für die spätarchaische Werkstatt von 
Camposoto (Kat. 1) siehe Rámon Torres u. a. 2007. Für die 
spätpunische Werkstatt von Torre Alta (Kat. 15) vgl. Sáez 
Romero 2008 und für La Fonteta (Kat. 34) s. Renzi 2012.

6	 Delattre 1895, 272 f.; Delattre 1896, 234; Gauckler 1915, 
insbesondere 238–243. 512–516. Darüber hinaus konnte 
bereits in den 1920er Jahren ein weiterer Töpferofen im 
Gebiet zwischen den beiden antiken Häfen freigelegt 

werden (vgl. Poinssot – Lantier 1923, 73 f.). Ebenfalls zu 
Beginn des 20. Jhs. wurde anhand mehrerer Ofenfunde 
auch für die Nachbarstadt Utica die Existenz einer Töpfer-
werkstatt belegt (Moulard 1924, Moulard 1926, 231–233).

7	 Allgemein Fumadó 2013, speziell zu den genannten 
Befunden S. 240 f.

8	 Vgl. z. B. die Beiträge zu Tharros (Mezzolani 2009) oder 
zu Olbia (D’Oriano 2009) in dem Tagungsband zum 
phönizischen und punischen Städtewesen (Helas – Marzoli 
2009). 

9	 Acquaro 1998.
10	 Sáez Romero u. a. 2004.
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tert10. In mehreren Aufsätzen hat sich insbesondere 
Antonio M. Sáez Romero, ebenfalls basierend auf 
den Werkstattfunden in Cádiz, mit der Organisa-
tionsform phönizisch-punischen Handwerks und 
Handels auseinandergesetzt11. In letztgenanntem 
Aufsatz flossen dabei auch erstmals Querverweise 
und Vergleiche zu griechischen Werkstätten in die 
Untersuchungen mit ein.

Als einzelne Befundgattung wurden die in 
westphönizisch-punischen Kontexten verwende-
ten Töpferöfen bereits ausführlicher thematisiert. 
Basierend auf den in Mozia freigelegten Ofenbe-
funden verfasste Gioacchino Falsone seine 1981 
erschienene Arbeit zu deren typologischer Eintei-
lung und Provenienz. Er arbeitete dabei heraus, 
dass der ‚Ursprung‘ und die Entwicklung der von 
den Westphöniziern verwendeten, omegaförmigen 
Töpferöfen in Mesopatamien sowie an der Levante-
küste, also dem phönizischen Kernland, zu suchen/
finden sind12. Zur typologischen Einordnung der 
Töpferöfen gibt es zwei übergeordnete Arbeiten, 
die sich jedoch nicht explizit auf westphönizisch-
punische Befunde beziehen. Zum einen ist dies die 
allgemein für den gesamten Mittelmeerraum gül-
tige Typologie von Ninina Cuomo di Caprio, die sie 
anhand der in Italien nachgewiesenen Ofenbefunde 
erstellt hat13. Zum anderen die Arbeit von Santiago 
Broncano Rodríguez und Jaume Coll Conesa, die 
eine Einteilung der auf der Iberischen Halbinsel 
freigelegten Töpferöfen vorgenommen haben14. 
Für die im Katalogteil aufgeführten Ofenkonstruk-
tionen ergibt sich dadurch die Möglichkeit einer 
typologischen Einordnung und Vergleichbarkeit, 
die im günstigsten Falle auch eine chronologische 
Entwicklung nachzeichnen lässt.

Speziell bei der Untersuchung von Metallwerk-
stätten wurde seit den 1980er-Jahren vermehrt 
auf naturwissenschaftliche Methoden zurück-

gegriffen. Frühe Analysen von Metallschlacken 
wurden beispielsweise bei den Grabungen in Tos-
canos durchgeführt15. Im Allgemeinen wird mit 
Hilfe archäometrischer Untersuchungen versucht, 
sowohl die einzelnen pyrometallurgischen Arbeits-
schritte und -techniken als auch die Herkunft der 
verwendeten Metalle zu bestimmen. Detaillierte 
Untersuchungen zur Typologie, Funktions- und 
Nutzungsweise von Blasebalgdüsen, die als ein-
deutiges Identifizierungsmerkmal einer metallver-
arbeitenden Werkstatt heranzuziehen sind, wurden 
unter anderem von Hans Koens und Martina Renzi 
vorgenommen. Dabei bleibt festzuhalten, dass die 
Unterschiede bei den Blasebalgdüsen Hinweise 
auf Unterschiede bei den genutzten Schmelzöfen 
liefern (u. a. hinsichtlich ihrer Größe) und darü-
ber hinaus zur Bestimmung der genutzten Metalle 
sowie der Quantität ihrer Verarbeitung dienen kön-
nen16.

Der geografische und chronologische Rahmen 
Der geografische Rahmen dieser Arbeit umfasst, 
wie bereits erwähnt, den westlichen Mittelmeer-
raum und die unmittelbar angrenzende Atlantik-
zone – also in erster Linie die Küsten der Iberischen 
Halbinsel, Nordafrikas, Sardiniens und Siziliens, 
die zu den bevorzugten Siedlungsgebieten der Phö-
nizier gehörten. Aus welcher Motivation heraus die 
Orientierung der levantinischen Stadtstaaten, wie 
Sidon oder Tyros, in Richtung Westen erfolgte, 
kann hier nicht umfassend referiert werden und 
ist auch in der Forschung noch immer umstritten. 
Die Erschließung neuer Handelsmärkte und der 
Zugang zu den vorhandenen Metallvorkommen, 
die insbesondere auf Sardinien und der Iberischen 
Halbinsel zur Verfügung standen17, werden dabei 
als zwei der Hauptbeweggründe angeführt. Eine 
Pauschalisierung oder Konzentration alleine auf 

11	 u. a. Sáez Romero 2010; Sáez Romero 2013.
12	 Falsone 1981.
13	 Cuomo di Caprio 1971/72; Cuomo di Caprio 2007, 

522–526.
14	 Brancano Rodríguez – Coll Conesa 1988, 217–225.
15	 Vgl. Keesmann u. a. 1983; Keesmann – Hellermann 1989. 

Einen umfangreichen und aktuellen Publikationsüberblick 
zur Nutzung solcher Methoden bietet das Literaturver-
zeichnis bei Renzi 2012. Auch beim wissenschaftlichen 
Umgang mit Keramikfunden westphönizischer Kontexte 

nimmt die Einbindung archäometrischer Untersuchungen 
stetig zu, wodurch eine sehr große Menge an Arbeiten 
entstanden ist. Diese alle aufzuzählen ist hier nicht 
möglich, weshalb an dieser Stelle auf Behrendt u. a. 2012, 
187 (bes. Anm. 1 und 2 mit der darin aufgeführten Einfüh-
rungsliteratur) verwiesen wird.

16	 Koens 2003; Renzi 2007; Renzi 2012, 303–338.
17	 Eine Zusammenfassung der antiken Schriftquellen zur 

Bedeutung der Iberischen Halbinsel als Metalllieferant der 
Phönizier gibt Renzi 2012, 15–20.
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diese Aspekte wird dem Phänomen jedoch bei wei-
tem nicht gerecht18. 

Sicher ist, dass die seefahrenden Händler von 
der Levanteküste bereits seit dem 2. vorchristli-
chen Jahrtausend in Kontakt und Austausch mit 
den jeweils ortsansässigen Bevölkerungen stan-
den19. Im Zuge dessen sollen laut der schriftlichen 
Überlieferung auch die frühesten westphönizi-
schen Städte Lixus (Marokko), Utica (Tunesien) 
und Cádiz (Spanien) gegründet worden sein20. Den 
archäologischen Befunden zufolge werden die ers-
ten dauerhaften Niederlassungen jedoch erst Ende 
9./Anfang 8. Jh. v. Chr. datiert21, was somit den 
chronologischen Ausgangspunkt der hier vorgeleg-
ten Untersuchungen bildet. 

Das Ende des Untersuchungszeitraums ist mit 
der Romanisierung zu verbinden, die von Region 
zu Region unterschiedlich verläuft. Für Teile Nord-
afrikas und insbesondere für Karthago wird dieser 
Zeitpunkt mit der Zerstörung der Stadt durch die 
Römer im Jahre 146 v. Chr. am Ende des Dritten 
Punischen Krieges definiert. Die Verhältnisse in 
den westphönizisch-punischen Einflussbereichen 
auf der Iberischen Halbinsel, Sardinien und Sizi-
lien ändern sich jedoch früher, weshalb für diese 
Gebiete auch das Ende des hier untersuchten Zeit-
raums bereits in der zweiten Hälfte des 3. Jhs. v. 
Chr. anzusetzen ist22. Karthagos Einfluss und 
Besitztümer auf Sizilien und Sardinien gingen im 
Rahmen des Ersten Punischen Krieges und den 
anschließenden Söldnerkriegen verloren, während 

die Iberische Halbinsel im Zuge des Friedensdik-
tats von 201 v. Chr., nach dem Ende des Zweiten 
Punischen Krieges, unter römische Kontrolle fiel23. 

Kriterien zur Aufnahme in den Katalog
In den Kapiteln zuvor war ganz selbstverständ-
lich von westphönizisch-punischen Niederlassun-
gen die Rede, doch muss vor der Darlegung der 
Kriterien thematisiert werden, welche Siedlungs-
befunde überhaupt hinsichtlich handwerklicher 
Aktivitäten untersucht wurden. Hierbei gilt, dass 
solche Kontexte in die Betrachtungen mit einbe-
zogen wurden, die aufgrund der Befunde und der 
Zusammensetzung des Fundmaterials als phöniko-
punisch dominiert bezeichnet werden können. 
Dies ist insofern erwähnenswert, da es Siedlungen 
gibt, bei denen eine dauerhaften Präsenz anderer 
ethnischer Gruppierungen innerhalb der west-
phönizischen Bevölkerungen nachgewiesen wer-
den kann. Untersuchungen dazu liegen beispiels-
weise für die Niederlassung von Cerro del Villar 
in Spanien, für Mozia auf Sizilien und Sulky auf 
Sardinien vor24. Ähnliches gilt für die griechische 
Koloniestadt Selinunt im Westen Siziliens. 409 v. 
Chr. durch die Karthager zerstört, erfolgte im Ver-
lauf des 4. Jhs. v. Chr. eine teilweise Neubesied-
lung der Stadt, die nachweislich – jedoch sicherlich 
nicht ausschließlich – punisch geprägt war25. Auf 
der anderen Seite wurden dezidiert indigene Sied-
lungen von den Betrachtungen ausgeschlossen, für 
die lediglich ein zeitweiser und partieller phönizi-

18	 Zuletzt ausführlicher: Aubet 2009, bes. 72–128; Blasetti 
Fantauzzi – De Vincenzo 2012 (mit Schwerpunkt Sardi-
nien/Sizilien); Pappa 2013, 1–48 (mit Schwerpunkt 
Iberien/Nordafrika). Zusammenfassend dazu zuletzt auch: 
Schön 2015, 839–843.

19	 s. dazu Niemeyer 2001, 275–278; Schuhmacher 2004. 
Außerdem zusammenfassend und mit weiteren Literatur-
angaben z. B. Marzoli 2012, 29 f. mit Anm. 4–12; Pappa 
2013, 15–48. – Zu den einzelnen Regionen und westphöni-
zischen Siedlungsgebieten s. die entsprechenden Einträge 
in Wittke 2015 (zu den Phöniziern auf der Iberischen Halb-
insel und auf Ibiza s. D. Marzoli, 179–190; zu Sardinien: S. 
De Vincenzo, 366–374; zu Sizilien: F. Spatafora, 384–393; 
zu Nordafrika und Karthago: 794–815).

20	 Für Utica (vgl. Plin. nat. 16, 216) und Cádiz wird ein Datum 
um 1100 v. Chr. angegeben (vgl. Vell. 1, 2; Plin. nat. 16, 
216; Mela 3, 46). Lixus wurde der Überlieferung zufolge 
etwas früher als Cádiz gegründet (Plin. nat. 19, 63).

21	 Zur Chronologie der frühesten westphönizischen Nieder-
lassungen und den damit verbundenen Diskussionen siehe 
u. a. Mederos Martín – Ruiz Cabrero 2006; Docter u. a. 
2008; Torres Ortiz 2008; Torres Ortiz 2008a. Zusammen-
fassend Pappa 2013, 3–8 mit weiterführender Literatur.

22	 In einzelnen Fällen lässt sich nachweisen, dass die Werk-
stätten auch über den hier zugrundeliegenden, chronologi-
sche Rahmen in Benutzung waren. Dort wo dies der Fall 
ist, wird dies auch bei den jeweiligen Katalogeinträgen 
berücksichtigt.

23	 Vgl. dazu die jeweiligen Ausführungen bei Zimmermann 
2005, bes. 34–41. 75–82. 129–137.

24	 Allgemein dazu Delgado Hervás 2005; speziell zu den 
genannten Beispielen Delgado Hervás – Ferrer 2007. Zu 
Sulky s. Bernardini 2009.

25	 Vgl. dazu Mertens 1997; Helas 2011.
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Neben den Öfen sind Abfallkonzentrationen zur 
Identifizierung eines Werkstattstandortes berück-
sichtigt worden. Zwar geben Abfallgruben oder 
Schlackeabfälle nicht zwingend den exakten 
Standort einer Produktionsstätte an, doch ist auch 
nicht davon auszugehen, dass die antiken Hand-
werker ihre Abfälle in größerer Entfernung zur 
Fertigungsstätte entsorgt haben. Abfallkonzentra-
tionen sind somit als eindeutiger Indikator für eine 
Werkstatt in unmittelbarer Umgebung zu werten 
und wurden als eigenständiger Werkstattbefund 
in den Katalog aufgenommen. Zwei spezielle 
Fundgattungen müssen in diesem Zusammenhang 
jedoch noch explizit erwähnt werden, da sie der 
Kategorie „Werkzeuge“ und/oder „Abfallprodukt“ 
zugeordnet werden können. Es handelt sich dabei 
zum einen um Blasebalgdüsen, die zum Anfachen 
des Feuers und einer besseren Hitzeentwicklung 
im Rahmen der Metallverarbeitung verwendet 
wurden. Zum anderen geben Funde von Abstand-
haltern einen direkten Hinweis auf die entspre-
chenden Arbeitsabläufe in einer Töpferwerkstatt31. 
Allerdings ist ein singuläres Auftreten der jeweili-
gen Fundgattung ohne entsprechende Beifunde für 
keinen der hier katalogisierten Werkstattkontexte 
belegt. Es bleibt somit festzuhalten, dass die ein-
gangs genannten Befundgattungen wie Becken, 
Höfe oder Werkzeuge lediglich als Indizien für 
einen Werkstattstandort gelten können, während 
für die vorliegende Arbeit nur solche Befunde 

scher Bevölkerungsanteil zu belegen ist26. Anhand 
dieser Aspekte konnten insgesamt 28 westphöni-
zisch-punische Siedlungsplätze bestimmt werden, 
die Hinweise auf Werkstattstandorte bieten (vgl. 
Abb. 1). Dabei entfällt der Großteil auf die Iberi-
sche Halbinsel (13) und Sardinien (6). 

Zu den Bestandteilen von Werkstätten können 
Lager- und Arbeitsräume (nur anhand des Fund-
materials sicher als solche anzusprechen), Höfe, 
Beckenkonstruktionen oder Werkzeuge zählen27. 
Sowohl bei den Töpfer- als auch bei den Metall-
werkstätten stellen jedoch Öfen das wichtigste 
werkstattkonstituierende Merkmal dar, da es sich 
bei ihnen um feste und in ihrer Funktion eindeu-
tig zu identifizierende Installationen im Rahmen 
der Produktionsprozesse handelt28. Für den hier 
betrachteten Zeitraum weisen die Töpferöfen dabei 
dem Grunde nach alle eine sehr ähnliche Funkti-
onsweise auf, da es sich um vertikale Zweikam-
mer- oder Kuppelöfen handelt, die sich lediglich in 
der Form ihrer Konstruktion voneinander unter-
scheiden29. Die im Rahmen von Schmelz- und 
Schmiedeprozessen verwendeten Ofenkonstruk-
tionen sind häufig deutlich schlechter erhalten als 
die Töpferöfen. Anhand von Brandgruben oder sig-
nifikanten Wandungsstücken lässt sich zumindest 
noch deren Standort im archäologischen Befund 
identifizieren. Probleme ergeben sich jedoch hin-
sichtlich einer klaren Aussagen in Bezug auf die 
Funktionsweise der genutzten Öfen30. 

26	 Ein solcher ‚enoikismos‘ wird z. B. für das 9. Jh. v. Chr. im 
spanischen Huelva vermutet; s. González de Canales u. a. 
2006; Nijboer – van der Plicht 2006.

27	 Die grundlegenden Arbeitsabläufe der Ton- und Metall-
verarbeitung können an dieser Stelle nicht ausführlich 
thematisiert werden, weshalb hier auf einführende Lite-
ratur verwiesen wird. Zu den Aspekten Tonabbau, Tonauf-
arbeitung und letztlich dessen Weiterverarbeitung siehe u. 
a. Scheibler 1995, 73–81; Mater 2005, 8–18 (besonders Taf. 
5 mit der tabellarischen Zusammenstellung der möglichen 
Arbeitsschritte); Cuomo di Caprio 2007, 45–233 (mit Lite-
ratur zu den einzelnen Themengebieten).

28	 Vgl. allgemein zur Identifizierung eines Werkstattbe-
fundes die Ausführungen bei Hasaki 2002, 251–262, die 
die Kriterien leicht abweichend von den hier getätigten 
Aussagen gewichtet.

29	 Für eine detailliertere Darlegung des im folgenden 
Abschnitt behandelten Brennverfahrens und den Aufbau 
antiker Töpferöfen s. Cuomo di Caprio 2007, 508–526.

30	 Diese Aussage betrifft in erster Linie die ‚Tannur-Öfen‘, 
die sowohl bei der Verarbeitung von Metall als auch im 
Haushalt bei der Herstellung von Nahrung benutzt wurden. 
s. dazu zuletzt z. B. Campanella 2001; Campanella 2009, 
bes. 470–473.

31	 Zu den in Kontexten auf der Iberischen Halbinsel verwen-
deten Abstandhaltern s. Gutiérrez López u. a. 2013. Dort 
finden sich in Tabelle 1 auch die hier im Katalog aufge-
führten Abstandhalter aus den Werkstätten von Las Chor-
reras, Cerro del Villar, Málaga, Morro de Mezquitilla/La 
Pancha und Los Algarrobeños. Wie auch bei den diversen 
Abstandhaltertypen im italischen Raum (vgl. z. B. Craco-
lici 2003), ist auch bei den unterschiedlichen Typen der 
westphönizisch-punischen Exemplare von einem Zusam-
menhang mit den hergestellten Produkten auszugehen. 
Allerdings erscheint sowohl das Formenspektrum als 
auch die wissenschaftliche Aufarbeitung solcher Stücke 
– im Gegensatz zu den im italischen Raum gefundenen 
Beispielen – verschwindend gering. 
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Abb. 1: Verbreitungskarte westphönizisch-punischer Werkstattstandorte: 
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katalogisiert wurden, bei denen mindestens eine 
Ofenkonstruktion und/oder Abfallkonzentrationen 
sicher dokumentiert werden konnten. 

Auswertung
Anhand der dargelegten Kriterien wurden ins-
gesamt 86 Werkstattbefunde aus westphöni-
zisch-punischen Kontexten katalogisiert. Mit 42 
Einträgen entfällt dabei in etwa die Hälfte auf 
die Iberische Halbinsel, bei denen es sich um 31 
Töpferwerkstätten und elf metallverarbeitende 
Betriebe handelt. In Nordafrika konnten in fünf 
verschiedenen Siedlungen insgesamt elf Standorte 
von Töpferwerkstätten und 8 Metallwerkstätten 
identifiziert werden. Der Großteil der Befunde (11) 
wurde dabei in Karthago lokalisiert. Auf Sizilien 
erfolgte der Nachweis von 13 Produktionsstätten, 
von denen lediglich drei Werkstätten der Metall-
verarbeitung dienten. Auf Sardinien hingegen 
stellt sich das Verhältnis genau umgekehrt da. Hier 
konnten zusammengenommen zwölf Standorte 
für handwerkliche Produktion ermittelt werden, 
bei denen fast ausschließlich die Verarbeitung von 
Metallen belegt ist (10). Insgesamt wurde somit für 

32 Katalogeinträge eine Anprache als Standort für 
metallurgische Tätigkeiten vorgenommen. Dem-
entsprechend entfallen 54 Einträge auf Keramik-
werkstätten, bei denen in 40 Fällen mindestens ein 
Töpferofen als Identifizierungsmerkmal geltend 
gemacht werden konnte. 

Ofenkonstruktionen
Die Anzahl der erhaltenen Töpferöfen in westphö-
nizischen Kontexten beläuft sich auf 79 Befunde, 
wobei die Ansprache in mindestens zehn Fällen 
als unsicher gelten muss32. Der Großteil der Töp-
ferwerkstätten verfügte demnach über ein bis zwei 
Ofenkonstruktionen; in neun Fällen lassen sich 
drei oder mehr Töpferöfen beobachten33. Bei der 
Beurteilung der Werkstattbefunde bleiben zwei 

32	 Als unsicher gelten in diesem Zusammenhang diejenigen 
Befunde, bei denen lediglich (verstreute) Bruchstücke von 
Ofenkonstruktionen gefunden wurde. Darüber hinaus 
lässt sich bei Befund Kat. 31 nur belegen das Reste unter-
schiedlicher Ofenkonstruktionen freigelegt wurden, ohne 
dies jedoch näher verifizieren zu können.

33	 Siehe Kat. 1. 5. 15. 21. 44. 46. 59. 61. 86.

Abb. 2: Cadiz, Töpferwerkstatt Kat. 1, Planumszeichnung.
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Faktoren kritisch zu berücksichten. Zum einen 
handelt es sich bei vielen der hier zusammengetra-
genen Befunde lediglich um Ausschnitte ursprüng-
lich größerer Komplexe, so dass es sich bei Werk-
stattgrößen und Ofenanzahl um Mindestangaben 
handelt. Zum anderen ist bei den Werkstattkom-
plexen mit mehreren Brennvorrichtungen nicht 
immer eindeutig zu belegen inwiefern diese gleich-
zeitig in Benutzung waren34. Darüber hinaus muss 
die Möglichkeit in Betracht gezogen werden, dass 
einzelne Töpferöfen oder Ofenkonzentrationen von 
unterschiedlichen Werkstätten gemeinsam genutzt 
wurden35. Exemplarisch ist hierfür ein Werkstatt-
komplex in Cádiz anzuführen (Kat. 5), bei dem 
insgesamt elf Töpferöfen identifiziert werden 
konnten. Die Nutzung dieser Werkstatt lässt sich 
vom 6./5. Jh. v. Chr. bis ins 1. Jh. v. Chr. datieren. 
Es ist nicht davon auszugehen, dass die Öfen alle 
gleichzeitig und über diesen langen Zeitraum in 
Gebrauch waren.

Eine Besonderheit stellen die unmittelbar mit-
einander verbundenen Ofengruppierungen dar, bei 
denen zwei oder drei Töpferöfen gemeinsam um 
einen vorgelagerten ‚Arbeitsbereich‘ angeordnet 
sind36, wobei die Brennvorrichtungen dabei sowohl 
Unterschiede in ihrer Konstruktionsweise als auch 
in der Größe aufweisen. Eine solche Situation lässt 
sich beispielsweise in Cádiz bei einem Befund des 
6. Jhs.37 (Abb. 2. 3) und einer Werkstatt des 3. Jhs. 
v. Chr. belegen38. 

Für die metallverarbeitenden Produktionsstät-
ten liegen in 22 Fällen Hinweise auf Schmelzöfen 
vor39, die aufgrund ihres Erhaltungszustands häu-
fig nur noch begrenzte Aussagekraft besitzen. 
Auch bei diesen handelt es sich meist um Einzel-
befunde. Eine Ansammlung von mehr als einem 
Schmelzofen konnte lediglich in sieben Fällen 
beobachtet werden40.

Abfallkonzentrationen
Als zweites Hauptkriterium zur Identifizierung 
eines Werkstattstandortes gelten in situ nachge-
wiesene Abfallkonzentrationen (z. B. Abfallgru-
ben, Abfallschichten oder Schlackeabfälle). Die 
Aussagekraft der Abfallprodukte liegt unter ande-
rem darin, die Produktpalette einer Werkstatt zu 
bestimmen. Für die westphönizisch-punischen 
Kontexte wird dabei deutlich, dass bei fast allen 
Töpferwerkstätten die Produktion von Trans-
portamphoren im Vordergrund stand. Bei insge-
samt 43 Töpferwerkstätten lässt sich ein solcher 
Befund belegen, wobei in lediglich zehn Fällen 
ein Werkstattstandort ausschließlich anhand einer 
Abfallkonzentration identifiziert wurde41. Bei 33 
Katologeinträgen konnte neben den Abfallkonzen-
trationen noch weiteres werkstattcharakteristisches 
Fundmaterial (z. B. Töpferöfen, Beckenkonstrukti-
onen, Abstandhalter) dokumentiert werden. 

Bei der Metallverarbeitung fallen als Abfallpro-
dukte in erster Linie Schlacken und Blasebalgdü-
sen an, die bei nahezu jeder der hier katalogisierten 
Metallwerkstatt zum Fundspektrum gehören. Die-

Abb. 3: Cadiz, Töpferwerkstatt Kat 1, Töpferöfen ‚H2 und 3‘ 
von Norden.

34	 So geäußert bei Stissi 2002, 55 in Bezug auf griechische 
Töpferwerkstätten.

35	 Vgl. dazu u. a. Stissi 2002, 49; Bentz u. a. 2013, 86. 93. 
36	 Bei dem Werkstattbefund des 3./2. Jhs. v. Chr. in Karthago 

(Kat. 46) werden diese Strukturen allgemein als „Atelier 
du potier“ bezeichnet und lagen in direkter Flucht zu den 
Feuerungskanälen der Öfen. Zumindest während des 
Brennvorgangs dürften dort wegen der Hitzeentwicklung 
jedoch keine Arbeitsprozesse stattgefunden haben. Diese 

vorgelagerten Bereiche müssen daher in erster Linie der 
Lagerung und zum Beladen und Reinigen der Öfen gedient 
haben.

37	 Vgl. Kat. 1.
38	 Vgl. Kat. 15.
39	 s. Kat. 18. 19. 34. 39–42. 49–52. 60. 62. 64–66. 70–72 (?). 

80–82.
40	 s. Kat. 34. 39. 49. 51. 52. 79. 82.
41	 s. Kat. 2. 6. 8–12. 14. 17. 30.
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ses Material wurde häufig mit naturwissenschaft-
lichen Methoden untersucht, wobei die Ergebnisse 
in ihrer Interpretation zum Teil kritisch diskutiert 
werden42. Ein damit zusammenhängender Aspekt, 
dem an dieser Stelle jedoch nicht weiter nachge-
gangen werden kann, ist, inwiefern die Phönizier 
überhaupt selbst in den Erzabbau und die ersten 
Verhüttungsprozesse involviert waren oder ob 
diese Arbeiten nicht in den Händen der jeweiligen 
lokalen, an den Minen ansässigen Bevölkerung 
lagen43.

Werkzeuge
Zur Kategorie der Werkzeuge zählen Töpferschei-
ben, Abstandhalter, Blasebalgdüsen, Guss- bzw. 
Schmelztiegel, Gussformen und Modeln, Gewichte 
sowie Glätt- und Mahlwerkzeuge. Bei den in die-
ser Arbeit zusammengestellten Werkstätten sind 
in insgesamt 27 Fällen Werkzeuge oder Utensilien 
belegt, die in ihrer jeweiligen Funktion Hinweise 
auf einzelne Produktionsschritte geben. Bei den 
Töpferwerkstätten sind bei elf Katalogeinträgen 
Werkzeuge angeführt44 während bei 16 Metall-
werkstätten ein solches Fundmaterial dokumen-
tiert werden konnte45. Den größten Anteil machen 
dabei Abstandhalter und Blasebalgdüsen aus. Bei 
den Metallwerkstätten lassen sich zudem häufiger 
Funde von Guss- und Schmelztiegeln nachwei-
sen46. 

Für die Töpferwerkstätten geben besonders die 
Befunde vom Cerro del Villar (Kat. 22) und von 
Torre Alta in Cádiz (Kat. 15) Einblick in die Ver-
wendung von Werkzeugen. Dort konnten sowohl 
Gerätschaften aus Stein als auch aus Ton freige-

Abb. 4: Werkzeugfunde aus der Töpferwerkstatt Kat. 15 
(Cadíz).

42	 Zu den Problemen im Umgang mit dem Fundmaterial, das 
im Zuge metallurgischer Prozesse entsteht, siehe z. B. die 
kritischen Äußerungen im Zusammenhang mit der Verar-
beitung von Eisen bei Renzi u. a. 2013, 181: „To sum up, 
a great part of the [aforementioned] materials has been 
interpreted as the result of smithing activities. Even if in 
some cases their relation to the production of iron objects 
is unquestionable, in others we cannot exclude their use in 
some other stage of the chaîne opératoire for processing 
iron. This general interpretation is mainly due to problems 
in distinguishing primary siderurgic materials from refi-
ning or smithing debris“.

43	 So zum Beispiel geäußert bei Delgado Hervás – Ferrer 
2007, 30: „The scarce information we possess relating to 

the exploitation of these mines indicates that the mining 
activities as well as the first phases of reduction of the 
mineral were activities that were carried out by the local 
communities without direct control from the Phoenicians. 
The latter’s access to minerals, therefore, depends on their 
relations with these communities“.

44	 Kat. 7. 15. 22–27. 35–38. 45. 46. 56.
45	 Kat. 20. 24–26. 34. 39. 41. 47. 49–51. 53. 62. 70. 72. 81 (?).
46	 Besonders gut sind solche Beispiele für die Werkstatt in 

La Fonteta (Kat. 34) belegt und untersucht worden (Renzi 
2012, 397–428). Außerdem wurden solche Funde in der 
Siedlung vom Morro de Mezquitilla (Kat. 39) dokumen-
tiert und ausführlicher analysiert (vgl. Schubart 1998, 553 
f. mit weiterführender Literatur).

legt werden, die mehrere Arbeitsprozesse belegen. 
Unter dem Fundmaterial der Töpferwerkstatt von 
Torre Alta befanden sich beispielsweise oval und 
rechteckig geformte Werkzeuge mit Griff (Abb. 4 
oben), die zur Glättung von Oberflächen größerer 
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Gefäßtypen dienten47. Neben diesen Instrumenten 
konnten in Cerro del Villar auch einige Funde doku-
mentiert werden, die unter anderem zum Mahlen 
von Farbpigmenten benutzt wurden48. Direkte Hin-
weise auf die verwendeten Töpferscheiben liegen 
für zwei Befunde vor49, wobei anhand der Befund-
situation innerhalb des Werkstattgebäudes in Cerro 
del Villar sogar noch der genaue Standort bestimmt 
werden kann (Abb. 5 a. b).

Architektonische Gliederung (Hofanlagen, Arbeits- 
und Lagerräume)
Allgemeine Aussagen in Bezug auf die Architektur 
und räumliche Gliederung von Töpferwerkstätten 
lassen sich besonders gut anhand von Beispielen 
in Mozia, Kerkouane, Karthago, Cerro del Villar 
und La Pancha belegen. In den aufgeführten Fäl-
len wurden für die Gebäude meist stabile Mauer-
sockel aus Bruchsteinen errichtet, die als Auflager 
für die aufgehenden Wände dienten, die zumeist 
aus Lehmziegeln bestanden haben dürften. Deren 
Verwendung ist besonders gut in Mozia dokumen-
tiert (Kat. 75. 76)50. Die elaborierteren Werkstät-
ten verfügten außerdem über eine klare räumliche 
Differenzierung. So bestand beispielsweise das 
Werkstattgebäude des 7./6. Jhs. v. Chr. von Cerro 
del Villar (Kat. 22) aus mindestens zwei Räumen 
(Abb. 5 a. b). Über mehrere Kompartimente ver-
fügten auch die bereits erwähnten Werkstätten in 
Mozia51, La Pancha52 und Kerkouane53, wo – neben 
Hinweisen auf einzelne Arbeitschritte – unter 
anderem auch die Lagerung von Produkten beob-
achtet werden konnte. Sowohl in den Töpferwerk-
stätten als auch in den metallverarbeitenden Betrie-
ben wurden zudem zahlreiche Materialen wie zum 

Beispiel Brennmaterial oder Rohton benötigt54, die 
ebenfalls gelagert werden mussten. 

Außer den eigentlichen Gebäudestrukturen las-
sen sich im archäologischen Befund der westphö-
nizischen Werkstätten zusätzlich auch Hof- oder 
Freiflächen nachweisen, die entweder der Lage-
rung fertiger Produkte dienten oder auf denen die 
noch ungebrannten Waren zum Trocknen ausgelegt 
wurden55. Darüber hinaus beherbergten Freiflä-
chen häufig auch Öfen oder Becken. Im archäologi-
schen Befund sind solche Hofanlagen in Cerro del 
Villar (Kat. 22), Mozia (Kat. 75) und vielleicht bei 
einer Werkstatt auf Ibiza (Kat. 27) nachgewiesen.

Neben den handwerklichen Aktivitäten lässt 
sich insbesondere bei mehreren metallverarbeiten-
den Produktionsstätten eine gleichzeitige Nutzung 
der Strukturen als Wohnraum sichern56. Diese 
Interpretation wird durch das freigelegte Fundma-
terial belegt. Darüber hinaus lässt sich in einem 
Fall in Cerro del Villar (Kat. 25) sogar der direkte 
Verkauf der gefertigten Waren nachvollziehen. 
Dieser erfolgte aus einem Raum des Werkstattge-
bäudes heraus, der sich zur Straße hin öffnete57.

Becken und Wasserinstallationen
Ein essentieller Bestandteil bei der Ton- und 
Metallverarbeitung ist Wasser, das für zahlreiche 
Arbeitsschritte benötigt wird. Ein eigener Brun-
nen lässt sich allerdings nur in einem Fall in Mozia 
(Kat. 75) sicher nachweisen. Die im Kapitel zuvor 
erwähnten Becken, die in erster Linie zum Inven-
tar von Töpferwerkstätten gehören58, dienten unter 
anderem als Wasserspeicher. Vorrangig wurden 
diese Konstruktionen jedoch als Schlämmbecken 
im Rahmen der Tonverarbeitung genutzt. Für die 

47	 Sáez Romero 2008, 318 f., dort in Anm. 4 auch der Hinweis 
auf ähnliche Geräte in einem spätrömischen Kontext. Für 
die westphönizisch-punischen Befunde sind Werkzeuge 
mit dieser Funktion auch für Kat. 22 überliefert (s. dazu 
auch Martín Cordóba u. a. 2008, 160).

48	 Curià u. a. 2000, 1476. 1482 mit Abb. 5.
49	 Vgl. Kat. 22 (Cerro del Villar) und Kat. 45 (Karthago).
50	 s. dazu auch Spanó Giammellaro 2002.
51	 Die mehrräumigen Werkstatt Kat. 75 weist dabei eine 

Gesamtfläche von rund 600 m² auf, auch wenn die 
Verwendung des Gebäudes als Töpferwerkstatt vermut-
lich eine sekundäre Nutzung darstellt (zuletzt erwähnt bei 
Olcese 2012, 522 f.).

52	 Kat. 38.
53	 Kat. 56 und Kat. 57.

54	 Hinweise auf unbearbeiteten Ton finden sich z. B. bei 
Kat. 45 (Karthago) oder Kat. 66 (Olbia).

55	 Ungebrannte, zum Trocknen ausgelegte Amphoren 
konnten z. B. in Mozia (Kat. 79) nachgewiesen werden. 
Außerdem gehörten zum Fundmaterial der bereits mehr-
fach erwähnten Töpferwerkstatt in Cerro del Villar 
(Kat. 22) zahlreiche ungebrannte Keramikgefäße.

56	 So z. B. bei den Befunden in La Fonteta (Kat. 35), 
Sa Caleta (Kat. 41), Monte Sirai (Kat. 62) und Olbia 
(Kat. 69). Diese Interpretation wird durch das freigelegte 
Fundmaterial belegt.

57	 Zum Verkauf von Waren in Cerro del Villar s. Aubet 1997.
58	 Unter den hier gesammelten Metallwerkstätten ist eine 

Beckenkonstruktion lediglich in Karthago (Kat. 52) zu 
vermuten.
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Abb. 5 a: Cerro del Villar, Töpferwerkstatt Kat. 22, zeichnerische Rekonstruktion.

Abb. 5 b: Cerro del Villar, Töpferwerkstatt Kat. 22, Steinplan.
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westphönizisch-punischen Produktionsstätten sind 
solche Befunde in Kerkouane, Mozia, Selinunt und 
Solunt sicher belegt59. Darüber hinaus lässt sich bei 
je einem Befund in Cádiz und Ibiza eine Becken-
konstruktion wahrscheinlich machen60. Wasser 
war auch zur Modellierung der auf der Töpfer-
scheibe gedrehten Keramik nötig. Einen aussa-
gekräftigen Befund stellt dabei ein weiteres Mal 
die Werkstatt von Cerro del Villar dar (Kat. 22), 
wo, wie bereits oben erwähnt, der Standort einer 
Töpferscheibe lokalisiert werden konnte. Direkt 
neben der Töpferscheibe wurde eine in den Boden 
eintiefte Amphore dokumentiert, die für Modellie-
rungsarbeiten sicherlich der Aufnahme von Wasser 
diente.

Solche Befundsitutionen von in den Boden ein-
gelassenen Amphoren sind auch bei den metall-
verarbeitenden Werkstätten in vier Fällen belegt61. 
Nicht zuletzt aufgrund der Beifunde ist davon aus-
zugehen, dass auch diese Gefäße der Wasserauf-
bewahrung dienten, das bei den durchgeführten 
Schmelz- und Schmiedeprozessen zum Abkühlen 
der Metallobjekte verwendet wurde.

Fragenkatalog und Ausblick
Diese kommentierte Zusammenstellung westphö-
nizisch-punischer Töpfer- und Metallwerkstätten 
soll die Basis für eine weitere Beschäftigung mit 
dem Thema legen. Wie die Auswertungen gezeigt 
haben, konnten zahlreiche charakteristische Werk-
stattbestandteile nachgewiesen werden. Eine annä-
hernd ‚komplette‘ Werkstatt ist, vielleicht mit 
Ausnahme von Kat. 22 (Cerro del Villar), bisher 
allerdings nicht freigelegt und untersucht wor-
den. Trotz der aufgezeigten Schwächen lässt sich 
anhand des Materials aber ein Fragenkatalog für 
weiterführende Überlegungen erstellen. 

So ist in Bezug auf die Organisation von Werk-
stätten zu überlegen, welche Rolle deren stadt-
räumliche Verortung spielte. Zu berücksichtigen 
sind hierbei etwa Fragen nach der Bedeutung der 
Ressourcenzugänglichkeit oder zum Lageverhält-
nis der Betriebe zur weiteren urbanistischen Inf-
rastruktur wie Häfen, Nekropolen, Heiligtümern, 
Stadtbefestigungen oder Wohnbereichen. Des Wei-
teren wären die räumlichen Strukturen der Pro-
duktionsstätten zu untersuchen und zu vergleichen. 
In diesem Zusammenhang erscheint es interessant, 

Größenvergleiche anzustellen und die Raumauf-
teilung genauer zu betrachten. Um letztlich Fragen 
zur Organisation der Werkstätten zu formulieren, 
spielt auch die Lage und Anzahl der gleichzeitig 
verwendeten Öfen eine Rolle. Anhand dieser Über-
legungen ist – auch unter Einbeziehung der Funde 
– nach der handwerklichen Spezialisierung bei den 
Westphöniziern zu fragen. Darüber hinaus gilt es 
mit Hilfe der Funde und Befunde und deren zeit-
licher Verteilung Überlegungen zum Technologie-
tranfer zwischen den zeitgleichen Kulturen anzu-
stellen.

Allein unter Berücksichtigung der hier darge-
legten Ausführungen sind abschließende Beur-
teilungen hinsichtlich der thematisierten Aspekte 
nur bedingt möglich. Zur Beantwortung der Fra-
gen ist es daher notwendig, auch interkulturelle 
Vergleiche heranzuziehen und mit den Ergebnisse 
zu den westphönizisch-punischen Werkstätten zu 
kontrastieren. Umfangreichere Studien zur Ton- 
und Metallverarbeitung liegen zum Beispiel für 
griechische, etruskische und römische Befunde 
vor, die hierfür als Bezugsmaterial dienen können. 
Erste Ergebnisse in dieser Hinsicht werden vom 
Verfasser bereits an anderem Ort zur Diskussion 
gestellt62.

59	 s. Kat. 56. 57 (Kerkouane), Kat. 75 (Mozia), Kat. 83  
(Selinunt), Kat. 86 (Solunt).

60	 Kat. 15 (Cadíz), Kat. 27 (Ibiza).
61	 Kat. 34 (La Fonteta), Kat. 40 (Na Guardis), Kat. 41  

(Sa Caleta), Kat. 51 (Karthago).
62	 Vgl. den entsprechenden Aufsatz im Tagungsband: M. 

Bentz – T. Helms (Hrsg.), Craft production systems in a 
cross-cultural perspective. Internationale Tagung Bonn (in 
Vorbereitung).

Katalolg
Insgesamt umfasst der Katalog 86 Einträge, die fortlaufend 
nummeriert sind und in die Regionen Iberische Halbinsel, 
Nordafrika, Sardinien und Sizilien gegliedert wurden. Der 
grundlegende Aufbau der Katalogeinträge ist für die Metall- 
und Töpferwerkstätten identisch. In Form einer Überschrift 
wird erst die Katalognummer angegeben, gefolgt von der 
modernen Ortsbezeichnung. Dahinter ist in Klamern entweder 
ein „T“ (Töpferwerkstatt) oder ein „M“ (Metallwerkstatt) ange-
fügt, wodurch das jeweils ausgeübte Handwerk gekennzeich-
net ist. Insgesamt sind die Einträge auf die wichtigsten Punkte 
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reduziert (für ausführlichere Beschreibungen s. in der Daten-
bank „Arachne“; <http://arachne.dainst.org/project/grako>).
Zuoberst werden die Befunde und Funde innerhalb des Werk-
stattbefunds angegeben. Die nachfolgende Angabe zur Lage 
der Werkstatt im Verhältnis zur Siedlung ist unterteilt in: 
„außerhalb“, „Peripherie“, „innerhalb“ und „Einzelbefund/
Gehöft“. Der Zuordnung „außerhalb“ ist dabei mit dem bei den 
Datenbankeinträgen verwendeten Begriff „extraurban“ gleich-
zusetzen und wird für Befunde verwendet, die in mindestens 
500 m Entfernung zur Peripherie der Siedlung liegen. In die 
Kategorie „Peripherie“ fallen solche Befunde die tatsächlich 
am Rande oder knapp außerhalb der übrigen Bebauung ange-
siedelt sind. Sie können dabei innerhalb oder außerhalb einer 
Befestigung liegen. Die Lage „Innerhalb“ bezeichnet Befunde, 
die im bebauten Siedlungsareal verteilt sind. Eine Sonderform 
stellen die „Einzelbefunde/Gehöfte“ dar. Anschließend erfolgt 
ein Datierungsvorschlag zur Nutzungsphase der Werkstatt. 
Was die Produktpalette betrifft, so wurde für die Töpferwerk-
stätten zwischen „Transportamphoren“, „Gebrauchskeramik“, 
„Feinkeramik“, „Lampen“ und „Terrakotten“ differenziert. 
Dort wo genauere Angaben bezüglich der Erzeugnisse möglich 
sind, wurde diese in Klammern der jeweiligen Kategorie hin-
zugefügt. Es folgt die Auflistung der verwendeten Literatur, 
bei denen auch sehr knappe Beiträge berücksichtigt wurden. 
Den Abschluss bildet die Angabe des Links zum entsprechen-
den Online-Datensatz in der Datenbank Arachne. Unsichere 
Angaben sind dabei immer durch ein Fragezeichen gekenn-
zeichnet.

Iberische Halbinsel
1	 Cádiz/San Fernando (T)
Befunde/Funde: 7 Töpferöfen mit vorgelagerten Arbeitsberei-
chen (gruppiert in zwei 2er-Gruppen und einer 3er-Gruppe). 
Aufrecht stehende Amphoren innerhalb der eingetieften 
Arbeitsbereiche.
Lage zur Siedlung: außerhalb.
Nutzungsphase(n): 1. Phase: Letztes Drittel 6. Jh. v. Chr. – 
Letztes Viertel 5. Jh. v. Chr. 2. Phase: 4./3.–1. Jh. v. Chr. (Ofen 
‚H2b’).
Produktion: Transportamphoren, Gebrauchskeramik, Feinke-
ramik, Terrakotten, Lampen.
Literatur: Gago Vidal u. a. 2000; Fernández Bermejo u. a. 
2001, 127; Díaz Rodríguez u. a. 2003, 127 Abb. 2; Díaz Rod-
riguez u. a. 2005, 1353–1355; Bernal Casasola – Sáez Romero 
2007, 365 Anexo 1 Nr. 22; Rámon Torres u. a. 2007; Rodríguez 
Muñoz 2008, 32–34; Sáez Romero 2013, 224–231.
<ht tp://arachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113840> 
(02.03.2016).

2	 Cádiz/San Fernando (T)
Befunde/Funde: Hohe Konzentration von Keramikabfällen (u. 
a. zahlreiche Fehlbrände).
Lage zur Siedlung: außerhalb.
Nutzungsphase(n): 6./5.–2./1. Jh. v. Chr. (?).
Produktion: Transportgefäße (Amphoren und Pithoi), 
Gebrauchskeramik (u. a. Schüsseln, Kannen).
Literatur: Díaz Rodriguez u. a. 2005, 1353; Rodríguez Muñoz 
2008, 32; Sáez Romero 2008, 478.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/ bauwerk /2113841> 
(02.03.2016).

3	 Cádiz/San Fernando (T)
Befunde/Funde: 2 Töpferöfen, mind. 1 Abfallgrube.
Lage zur Siedlung: außerhalb.
Nutzungsphase(n): Ende 6. – 3./2. Jh. v. Chr. 
Produktion: Transportamphoren, Feinkeramik, Gebrauchske-
ramik.
Literatur: Montero Fernández u. a. 2004, 420; Díaz Rodriguez 
u. a. 2005, 1355; Bernal Casasola – Sáez Romero 2007, 365 
Anexo 1 Nr. 6; Rodríguez Muñoz 2008, 37; Sáez Romero 2008, 
400–416.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113856> 
(02.03.2016).

4	 Cádiz/San Fernando (T)
Befunde/Funde: 1 Töpferofen mit einer großen Menge Ver-
brennungsrückständen (innerhalb des Ofens befand sich eine 
Maske mit ‚negroiden’ Zügen). Abfälle (u. a. zahlreiche Fehl-
brände und defekte Keramik).
Lage zur Siedlung: außerhalb.
Nutzungsphase(n): 1. Phase: Ende 6. – 5. Jh. v. Chr. 2. Phase: 
Letztes Drittel 3. – 1. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportamphoren, Gebrauchskeramik.
Literatur: Montero Fernández u. a. 2004, 418–420; Díaz  
Rodriguez u. a. 2005, 1355; Bernal Casasola – Sáez Romero 
2007, 365 Anexo 1 Nr. 9; Sáez Romero – Montero Fernández 
2007; Rodríguez Muñoz 2008, 34; Sáez Romero 2008, 435–
447.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113859> 
(02.03.2016).

5	 Cádiz/San Fernando (T)
Befunde/Funde: 11 Öfen, Gebäudestrukturen, Abfallgruben.
Lage zur Siedlung: außerhalb.
Nutzungsphase(n): 6./5.–1. Jh. v. Chr. 
Produktion: Transportamphoren, Gebrauchskeramik (u. a. Tel-
ler, Schälchen, Schüsseln), Feinkeramik, Lampen.
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Literatur: Fernández Bermejo u. a. 2001, 127; González Toraya 
u. a. 2001, 175–177; Díaz Rodríguez u. a. 2003, 127 Abb. 2; 
Carretero Poblete 2004; Lagóstena  – Bernal Casasola 2004, 
78–80; Niveau de Villedary y Mariñas 2004; Bernal Casasola 
– Sáez Romero 2007, 365 Anexo 1 Nr. 19; Sáez Romero 2008, 
365–381. 
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113860> 
(02.03.2016).

6	 Cádiz/San Fernando (T)
Befunde/Funde: Konzentration von Keramikabfällen, Abfall-
grube. 
Lage zur Siedlung: außerhalb.
Nutzungsphase(n): 5./4. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportamphoren, Gebrauchskeramik.
Literatur: Díaz Rodriguez u. a. 2005, 1355; Bernal Casasola – 
Sáez Romero 2007, 365 Anexo 1 Nr. 19; Sáez Romero 2008, 
477 f.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113872> 
(02.03.2016).

7	 Cádiz/San Fernando (T)
Befunde/Funde: 7 Abfallgruben (u. a. Fehlbrände), Gebäude-
struktur (?), Gewichte, Mörser.
Lage zur Siedlung: außerhalb. 
Nutzungsphase(n): 5.–2. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportgefäße (insbesondere Amphoren), Fein-
keramik (u. a. Teller mit rotem Überzug), Gebrauchskeramik 
(u. a. Kannen, Teller, Reibschüsseln, Lampen, Kochkeramik), 
Terrakotten (u. a. Masken).
Literatur: Bernal Casasola u. a. 2002, 322–325; Bernal Casa-
sola u. a. 2003, 47–102; Bernal Casasola u. a. 2005; Bernal 
Casasola – Sáez Romero 2007, 365 Anexo 1 Nr. 24; Rodríguez 
Muñoz 2008, 35; Sáez Romero 2008, 342–356. 
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113873> 
(02.03.2016).

8	 Cádiz/San Fernando (T)
Befunde/Funde: Konzentration von Keramikabfällen.
Lage zur Siedlung: außerhalb. 
Nutzungsphase(n): 5.–2. Jh. v. Chr.(?).
Produktion: Transportamphoren, Gebrauchskeramik (u. a. 
Schälchen).
Literatur: Bernal Casasola – Sáez Romero 2007, 365 Anexo 1 
Nr. 1; Sáez Romero 2008, 473–475.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113876> 
(02.03.2016).

9	 Cádiz/San Fernando (T)
Befunde:/Funde: Abfallgruben.
Lage zur Siedlung: außerhalb.
Nutzungsphase(n): 5.–2./1. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportgefäße (Amphoren und Pithoi), 
Gebrauchskeramik (u. a. Teller, Schälchen mit rotem Überzug 
und Bemalung), Lampen.
Literatur: Bernal Casasola – Sáez Romero 2007, 365 Anexo 1 
Nr. 3; Bernal Casasola u. a. 2007; Sáez Romero 2008, 391–400.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113878> 
(02.03.2016).

10	 Cádiz/San Fernando (T)
Befunde/Funde: Konzentration von Keramikabfällen.
Lage zur Siedlung: außerhalb. 
Nutzungsphase(n): 5.–1. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportamphoren, Gebrauchskeramik, Fein-
keramik (u. a. mit schwarzem Überzug).
Literatur: Bernal Casasola – Sáez Romero 2007, 365 Anexo 1 
Nr. 10; Sáez Romero 2008, 471 f.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113892> 
(02.03.2016).

11	 Cádiz/San Fernando (T)
Befunde/Funde: Konzentration von Keramikabfällen (u. a. 
Fehlbrände).
Lage zur Siedlung: außerhalb. 
Nutzungsphase(n): Ende 5. – 1. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportamphoren, Gebrauchs- u. Feinkeramik.
Literatur: Fernández Bermejo u. a. 2001, 129; Bernal Casasola 
– Sáez Romero 2007, 365 Anexo 1 Nr. 8; Rodríguez Muñoz 
2008, 37; Sáez Romero 2008, 423–435.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113893> 
(02.03.2016).

12	 Cádiz/San Fernando (T)
Befunde/Funde: Konzentration von Keramikabfällen (u. a. 
Fehlbrände)
Lage zur Siedlung: außerhalb. 
Nutzungsphase(n): 5.–3./2. Jh. v. Chr. (?)
Produktion: Transportamphoren, Gebrauchskeramik.
Literatur: Fernández Bermejo u. a. 2001, 129; Díaz Rodríguez 
2003 u. a., 127 Abb. 2; Bernal Casasola – Sáez Romero 2007, 
365 Anexo 1 Nr. 13; Rodríguez Muñoz 2008, 36 f.; Sáez 
Romero 2008, 466–471.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113894> 
(02.03.2016).
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13	 Cádiz/San Fernando (T)
Befunde/Funde: 2 Töpferöfen, Keramikabfälle.
Lage zur Siedlung: außerhalb. 
Nutzungsphase(n): 4./3. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportamphoren, Gebrauchskeramik, Fein-
keramik.
Literatur: Clavaín González – Sáez Romero 2000, Bernal 
Casasola – Sáez Romero 2007, 365 Anexo 1 Nr. 20; Rodríguez 
Muñoz 2008, 34; Sáez Romero 2008, 447–457.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113895> 
(02.03.2016).

14	 Cádiz/San Fernando (T)
Befunde/Funde: Konzentration von Keramikabfällen (u. a. 
Fehlbrände).
Lage zur Siedlung: außerhalb. 
Nutzungsphase(n): Ende 5./Anfang 4. (?) – 1. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportamphoren, Gebrauchskeramik.
Literatur: Bernal Casasola – Sáez Romero 2007, 365 Nr. 4; 
Sáez Romero 2008, 416–423.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113896> 
(02.03.2016).

15	 Cádiz/San Fernando (T)
Befunde/Funde: 7 Töpferöfen gruppiert zu einer 3er-Gruppe 
und zwei 2er-Gruppen, mehrere Abfallgruben, gestempelte 
Amphoren, Werkzeuge, Schlämmbecken (?).
Lage zur Siedlung: außerhalb.
Nutzungsphase(n) 3. Jh. – 1. Hälfte 2. Jh. v. Chr.
Produktion: hauptsächlich Transportamphoren, Gebrauchske-
ramik (u. a. Kochkeramik, Näpfe, Schüsseln, Fischteller, Mör-
ser/Reibschalen, Kannen) Lampen, Terrakotten, Feinkeramik, 
Literatur: de Frutos Reyes – Muñoz Vicente 1994; Fernández 
Bermejo u. a. 2001, 128 f.; Díaz Rodríguez 2003 u. a., 127 
Abb. 2; Sáez Romero 2004; Sáez Romero u. a. 2004, 203–207; 
Muñoz Vicente – de Frutos Reyes 2006; Bernal Casasola – 
Sáez Romero 2007, 365 Anexo 1 Nr. 23; Rodríguez Muñoz 
2008, 37–40; Sáez Romero 2008, 1–332; Sáez Romero 2011.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113899> 
(02.03.2016).

16	 Cádiz/San Fernando (T)
Befunde/Funde: 2 Töpferöfen, Abfallgruben.
Lage zur Siedlung: außerhalb.
Nutzungsphase(n): Mitte 3. – 1. Hälfte 2. Jh. v. Chr.
Produktion: ausschließlich Transportamphoren .
Literatur: Bernal Casasola u. a. 2002, 329 f.; Bernal Casasola u. 

a. 2003, 155–210; Bernal Casasola u. a. 2004; Bernal Casasola 
– Sáez Romero 2007, 365 Anexo 1 Nr. 16; Rodríguez Muñoz 
2008, 40; Sáez Romero 2008, 381–391. 
<ht tp://arachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113900> 
(02.03.2016).

17	  Cádiz/San Fernando (T)
Befunde/Funde: Große Mengen Keramik (-abfälle). (u. a. auch 
Fehlbrände).
Lage zur Siedlung: außerhalb. 
Nutzungsphase(n): 3.–2. Jh. v. Chr. 
Produktion: Transportamphoren, Gebrauchskeramik.
Literatur: Bernal Casasola – Sáez Romero 2007, 365 Anexo 1 
Nr. 17; Sáez Romero 2008, 356–365.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/ bauwerk /2113901> 
(02.03.2016).

18	  Cádiz/San Fernando (M)
Befunde/Funde: Ofenreste; Schlacke- und Eisenreste.
Lage zur Siedlung: innerhalb (?).
Nutzungsphase(n): 1. Hälfte 5. Jh. v. Chr.
Produktion: Eisenverarbeitung.
Literatur: Chic García u. a. 2004, 23 f.; Rodríguez Muñoz 
2008, 44.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/ bauwerk /2113916> 
(02.03.2016).

19	  Cádiz/San Fernando (M)
Befunde/Funde: Ofenreste, Grube mit Schlackereste (Kupfer 
und Eisen).
Lage zur Siedlung: innerhalb (?).
Nutzungsphase(n): 3. Jh. v. Chr.
Befunde/Funde: Ofenreste, Grube mit Schlackeresten (Kupfer 
und Eisen).
Produktion: Eisen- und Kupferverarbeitung.
Literatur: Chic García u. a. 2004, 24; Rodríguez Muñoz 2008, 
44 f.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/ bauwerk /2113917> 
(02.03.2016).

20	 Cádiz/Doña Blanca (M)
Befunde/Funde: Mehrräumige Gebäudestrukturen, Blasebalg-
düsen, Schlacken, Gusstropfen, gelagerte Bleigusskuchen, 
Keramik mit anhaftenden Metallresten (Guss- oder Schmelz-
tiegel?).
Lage zur Siedlung: innerhalb (?).
Nutzungsphase(n): 2. Hälfte 8. – 7. Jh. v. Chr.
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Produktion: Bronze- und Bleiverarbeitung. 
Literatur: Ruiz Mata 1989, 232; Hunt 1995, 452; Hunt Ortiz 
2003, 213–216; Renzi 2012, 49 f.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/ bauwerk /2113918> 
(02.03.2016).

21	 Cerro del Villar (T)
Befunde/Funde: 3 Töpferöfen, verstreute Abfälle der Keramik-
produktion, Abstandhalter.
Lage zur antiken Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 1. Hälfte 7. – Ende 7. Jh. v. Chr. 
Produktion: Transportbehälter (Amphoren und Pithoi), 
Gebrauchskeramik (u. a. Teller, Kannen, Schüsseln).
Literatur: Delgado Hervás 2008, 78. Aubet 2009, 326, Delgado 
Hervás 2011, 19–22.
<ht tp://arachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113902> 
(02.03.2016).

22	 Cerro del Villar (T)
Befunde/Funde: 2 Töpferöfen, langrechteckige Gebäudestruk-
tur, zahlreiche Fehlbrände, ungebrannte Keramik, Standfläche 
einer Töpferscheibe mit direkt daneben eingetiefter Amphore, 
Werkzeuge (u. a. Schab- und Glättwerkzeuge und über 90 
Abstandhalter, Mörser), geschotterte Platzanlage, zahlreiche 
Ofenfragmente, Eisenoxidrückstände (zur Herstellung von 
Pigmenten).
Lage zur Siedlung: innerhalb.
Nutzungsphase(n): Ende 7. – 1. Hälfte 6. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportbehälter (Amphoren, Pithoi), Gebrauchs-
keramik (u. a. Teller, Schüsseln, Lampen, Kochgeschirr, Näpfe, 
Schälchen, Lampen).
Literatur: Aubet 1991; Barceló u. a. 1995; Aubet 1999; Aubet 
u. a. 1999, 149–306; Curià u. a. 2000; Delgado Hervás 2011, 
24–26.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113903> 
(02.03.2016).

23	 Cerro del Villar (T)
Befunde/Funde: 1 Töpferofen.
Lage zur Siedlung: Einzelbefund (Gehöft ?).
Nutzungsphase(n): 5. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportgefäße (v. a. Amphoren), Gebrauchs-
keramik.
Literatur: Aubet 1999, 47 f.; Aubet u. a. 1999, 79 f. 128–135; 
García Fernández – García Vargas 2012, 16 f.
<ht tp://arachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113904> 
(02.03.2016).

24	 Cerro del Villar (M)
Befunde/Funde: Eine Feuerstelle, Blasebalgdüse, Holzkohle-
reste, Metallsplitter (Eisen), größere Gefäße (Tiegel?).
Lage zur Siedlung: Peripherie. 
Nutzungsphase(n): Ende 8. Jh. v. Chr.
Produktion: Eisenverarbeitung.
Literatur: Rovira Hortalà 2005, 1261.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/ bauwerk /2113919> 
(02.03.2016).

25	 Cerro del Villar (M)
Befunde/Funde: Zentrale, beschichtete Feuerstelle/Ofen, 
Schlacken, zahlreiche Fragmente von Blasebalgdüsen, diverse 
Metallreste (Splitter, Tropfen), Griffe aus Elfenbein, Knochen 
und Horn, Wohn-, Lager und Verkaufsbereiche.
Lage zur Siedlung: innerhalb. 
Nutzungsphase(n): 1. Drittel 7. Jh. v. Chr.
Produktion: Eisenverarbeitung (u. a. Messer).
Literatur: Aubet 1997, 200–203; Rovira Hortalà 2005, 1261–
1263; Delgado Hervás 2008, 77.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113920> 
(02.03.2016).

26	 Cerro del Villar (M)
Befunde/Funde: Handgeformte Gefäße, die als Schmelztiegel 
genutzt wurden, Metalltropfen, Erzfragmente, Schlackereste.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 1. Hälfte 7. Jh. v. Chr.
Produktion: Verarbeitung von Silber, Blei und Kupfer.
Literatur: Delgado Hervás 2008, 77.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/ bauwerk /2113921> 
(02.03.2016).

27	 Ibiza Stadt (T)
Befunde/Funde: Reste einer ehemals rechteckigen Ofenkonst-
ruktion (?). Zahlreiche Abfalldepots (u. a. Fehlbrände), Struk-
turen aus Bruchsteinen, „Mulden/Becken“ zur Tonaufberei-
tung (?), ein in den Lehmfußboden eingelassener Steinmörser, 
Hofareal (?).
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 2. Hälfte 5. – 1. Hälfte 2. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportamphoren, Fein- und Gebrauchskeramik 
(u. a. Krüge/Kannen, Schalen, Reibschüsseln, Teller).
Literatur: Duarte i Martínez 2000, 114; Sáez Romero u. a. 
2004, 214; Ramón Torres 2011, 172–174.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113905> 
(02.03.2016).
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28	 Ibiza Stadt (T)
Befunde/Funde: Reste eines Töpferofens, zahlreichen Abfall-
gruben.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 1. Hälfte 4. – 2. Hälfte 3. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportamphoren, Fein- und Gebrauchskeramik 
(u. a. Kannen/Krüge, Schalen, Reibschüsseln, Teller, Becher), 
Terrakotten.
Literatur: Ramón Torres 1990–1991; Duarte i Martínez 2000, 
114 f.; Sáez Romero u. a. 2004, 214 f.; Ramón Torres 2011, 172.
<ht tp://arachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113906> 
(02.03.2016).

29	 Ibiza Stadt (T)
Befunde/Funde: Größere Abfallgrube, 2 Ofenkonstruktionen, 
Gebäudestrukturen.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 4. Jh. v. Chr.
Produktion: (?)
Literatur: Ramón Torres 2011, 175.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113907> 
(02.03.2016).

30	 Ibiza Stadt (T)
Befunde/Funde: Mehrere Abfallgruben.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 2. Hälfte 4. – 2. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportamphoren, Gebrauchskeramik (u. a. 
Schalen, Teller, Reibschüsseln, Becher).
Literatur: Duarte i Martínez 2000, 115; Ramón Torres 2011, 
174 f.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113908> 
(02.03.2016).

31	 Ibiza Stadt (T)
Befunde/Funde: Reste von verschiedenen Ofenkonstruktionen.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 4./3. Jh. v. Chr. (?).
Produktion: (?)
Literatur: Ramón Torres 2011, 175 f.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113909> 
(02.03.2016).

32	 Ibiza Stadt (T)
Befunde/Funde: 1 Töpferofen, zahlreiche Ofenreste, Abfall-
gruben, Gebäudestrukturen.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 4.–2./1. Jh. v. Chr.

Produktion: (?)
Literatur: Ramón Torres 2011, 176 f.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/ bauwerk /2113910> 
(02.03.2016).

33	 Ibiza Stadt (T)
Befunde/Funde: Reste eines Töpferofens, Abfallgrube.
Lage zur Siedlung: außerhalb.
Nutzungsphase(n): 2. Hälfte 3. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportamphoren, Fein- und Gebrauchskeramik 
(u. a. Schalen/Schüsseln, Teller, Kannen/Krüge, allg. Kochke-
ramik, Askoi, Terrakotten).
Literatur: Ramón Torres 1997; Duarte i Martínez 2000, 114.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item / bauwerk /2113911> 
(02.03.2016).

34	  La Fonteta (M)
Befunde/Funde: Mehrere Ofenkonstruktionen, eine sehr große 
Menge Metallabfälle (u. a. Schlacken, Gusstropfen), Werk-
zeuge (u. a. Guss- und Schmelztiegel, Gussformen (u. a. für 
axtförmige Barren), Mörser), Metallprodukte (u. a. Guss-
kuchen bzw. Rohmetallbarren), Blasebalgdüsen, eingetiefte 
Transportgefäße (Amphoren und Pithoi) zur Wasseraufbewah-
rung. 
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): Mitte 8. – Mitte 6. Jh. v. Chr.
Produktion: Eisen-, Kupfer-, Silber- und Bleiverarbeitung.
Literatur: González Prats u. a. 1999; Renzi – Rovira 2007; 
Renzi 2007; Renzi 2012.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113922> 
(02.03.2016).

35	  Las Chorreras (T)
Befunde/Funde: Keramikabfälle, Abstandhalter.
Lage zur Siedlung: außerhalb.
Nutzungsphase(n): 8. Jh. v. Chr.
Produktion: (?)
Literatur: Martín Córdoba u. a. 2006, 259–261.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/ bauwerk /2113912> 
(02.03.2016).

36	  Los Algarrobeños (T)
Befunde/Funde: Ofenreste (?), Abfallhalde, Abstandhalter. 
Lage zur Siedlung: Einzelbefund (Gehöft ?).
Nutzungsphase(n): Mitte 6. – Ende 5. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportamphoren, Gebrauchskeramik (u. a. Ess- 
und Trinkgeschirr, Schüsseln und Krüge).
Literatur: Martín Cordóba u. a. 2008, 168–171; Arnold – Mar-
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zoli 2009, 439; Behrendt – Mielke 2011, 155 f., Sáez Romero 
2011a, 73.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/ bauwerk /2113913> 
(02.03.2016).

37	 Málaga (T)
Befunde/Funde: Ofenkonstruktion, Abstandhalter.
Lage zur Siedlung: Peripherie (?).
Nutzungsphase(n): Ende 7./Anfang 6. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportamphoren, Feinkeramik (u. a. Teller mit 
rotem Überzug), Gebrauchskeramik (u. a. Teller und Schalen).
Literatur: Arancibia Román – del Mar Escalante Aguilar 2006, 
344–346; García Fernández – García Vargas 2012, 15 f.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/ bauwerk /2113914> 
(02.03.2016).

38	 Morro de Mezquitilla/La Pancha (T)
Befunde/Funde: Mehrräumige Gebäudestruktur mit vorge-
lagerter Straße, Schutthalde mit annähernd 80.000 Frgt. (u. 
a. Fehlbrände und Produktionsausschuss), Werkzeuge (u. a. 
Instrumente zum Glätten von Keramikoberflächen, Abstand-
halter).
Lage zur Siedlung: außerhalb (?).
Nutzungsphase(n): 2. Hälfte 7. – 1. Hälfte. 6. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportgefäße (Amphoren und Pithoi), 
Gebrauchskeramik (u. a. Teller, Dreifüße, Töpfe Schüsseln), 
Lampen.
Literatur: Martín Córdoba u. a. 2006, 261–278; Martín Cór-
doba u. a. 2007, 14–22; Martín Córdoba u. a. 2008, 155–168; 
Arnold – Marzoli 2009, 439 bes. mit Anm. 23; Marzoli 2012, 
35 mit Anm. 39.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/ bauwerk /2113915> 
(02.03.2016).

39	 Morro de Mezquitilla (M)
Befunde/Funde: Mehrere Schmelzöfen, Feuerstellen, Abfall-
schichten und -gruben (u. a. Reste von Eisenschlacken, Bruch-
stücke der Ofenwandungen aus Lehm), Blasebalgdüsen, tech-
nische Gefäße (Tiegel, sog. Lochteller, Platten).
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 1. Hälfte 8. Jh. v. Chr.
Produktion: Eisenverarbeitung (sicher), Buntmetallverarbei-
tung (wahrscheinlich).
Literatur: Keesmann – Hellermann 1989; Schubart 1998; Schu-
bart 1999; Schubart 2006, 86–96.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113923> 
(02.03.2016).

40	 Na Guardis (M)
Befunde/Funde: Rechteckige Gebäudestrukturen, ein 
Schmelzofen, eine halbierte und eingetiefte Amphore, zwei 
Feuerstellen im Felsboden, Metallreste (u. a. Gusstropfen, 
Metallsplitter), Asche und Holzkohlereste.
Lage zur Siedlung: Einzelbefund.
Nutzungsphase(n): Mitte 4. – 2. Jh. v. Chr.
Produktion: Weiterverarbeitung und Schmieden von Eisen.
Literatur: Guerrero Ayuso 1984, 169–201; Guerrero Ayuso 
1988; Guerrero Ayuso 1997, 92–99; Guerrero Ayuso 2000; 
Guerrero Ayuso u. a. 2002, 244–246.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113924> 
(02.03.2016).

41	 Sa Caleta (M)
Befunde/Funde: Schmiedeofen, Blasebalgdüsen, Amphore zur 
Aufbewahrung von Wasser, Werkzeuge (u. a. ein Mahlstein 
aus Sandstein), Gebäudestrukturen, diverse Metallreste (u. a. 
Gusskuchen/Rohmetallbarren, Bruchstücke von bearbeitetem 
Eisenerz und Galanit/Bleiglanz).
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 7. Jh. v. Chr.
Produktion: Verarbeitung von Eisen und Galenit/Bleiglanz (im 
Zuge der Silberverarbeitung?). 
Literatur: Ramón Torres 2007, 45 f.; 132 f.; 137–139; Rovira 
Hortalà 2007.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113925> 
(02.03.2016).

42	 Toscanos (M)
Befunde/Funde: Ofenreste, Blasebalgdüsen, Schlacken.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 7. Jh. v. Chr. (?).
Produktion: Eisenverarbeitung.
Literatur: Keesmann u. a. 1983; Niemeyer u. a. 1988, 155–171; 
Keesmann u. a. 1989.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113926> 
(02.03.2016).

Nordafrika
43	 Karthago (T)
Befunde/Funde: Randzone eines Töpferofens, zahlreiche Reste 
rot verbrannten Ofenlehms, über 500 Fehlbrandfragmente und 
schwarz verbrannte Scherben.
Lage zur Siedlung: außerhalb.
Nutzungsphase(n): 2. Hälfte 7. Jh. v. Chr. – Ende 6. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportamphoren, Feinkeramik (u. a. Teller, 
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Schalen, Kannen), Gebrauchskeramik (u. a. Kohlebecken, 
Kochkeramik), Lampen.
Literatur: Rakob 1989, 191 f.; Vegas 1989; Vegas 1990; Fumadó 
Ortega 2013, 178.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113927> 
(02.03.2016).

44	 Karthago (T)
Befunde/Funde: Mindestens 3 Öfen.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 5./4. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportamphoren (?). 
Literatur: Delattre 1895, 272 f.; Delattre 1896, 234; Fumadó 
Ortega 2013, 153. 204.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113928> 
(02.03.2016).

45	 Karthago (T)
Befunde/Funde: Ofenreste, Blöcke von Rohton(?), Reste einer 
Töpferscheibe (?), Abfallprodukte.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 4. Jh. v. Chr.
Produktion: (?).
Literatur: Poinssot – Lantier 1923; Fumadó Ortega 2013, 204.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113929> 
(02.03.2016).

46	 Karthago (T)
Befunde/Funde: Mindestens 3 Töpferöfen, Keramikabfälle, 
Modeln, Werkstatträume.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 3. Jh.–146. v. Chr. (?).
Produktion: Transportamphoren, Feinkeramik mit schwarzem 
Überzug, Gebrauchskeramik (u. a. Kochkeramik), Masken, 
Terrakotten.
Literatur: Gauckler 1915, 238–243. 512–516. Falsone 1981, 
50–52; Fumadó Ortega 2013, 240.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113930> 
(02.03.2016).

47	 Karthago (M)
Befunde/Funde: Schlackereste und Blasebalgdüsen.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 8. Jh. v. Chr.
Produktion: Eisen- und Kupferverarbeitung.
Literatur: Fumadó Ortega 2013, 179.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113938> 
(02.03.2016).

48	 Karthago (M)
Befunde/Funde: Verbrannte Bereiche eines archaischen Lehm-
bodens, die nach den Angaben der Ausgräbern in eindeuti-
gem Zusammenhang mit metallurgischen Aktivitäten stehen, 
Abfallprodukte.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 8.–6. Jh. v. Chr. (?).
Produktion: Eisen- und Kupferverarbeitung.
Literatur: Rakob 1998, 26 Anm. 56; Keesmann 2001; Fumadó 
Ortega 2013, 178 f.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113939> 
(02.03.2016).

48	 Karthago (M)
Befunde/Funde: 2 Schmiedeöfen, Feuerstellen, eine große 
Anzahl von Schlacken und Blasebalgdüsen, größere Asche-
konzentrationen.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): Mitte 7. – 6./5. Jh. v. Chr.
Produktion: Eisenverarbeitung. 
Literatur: Docter u. a. 2003, 44–46; Koens 2003, 60–65; Doc-
ter u. a. 2006, 37–45; Tekki 2011, 18 f.; Fumadó Ortega 2013, 
179 f.
<ht tp://arachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113940> 
(02.03.2016).

50	 Karthago (M)
Befunde/Funde: Zahlreiche Ofenreste, größere Mengen 
(Eisen-) Schlacken, Blasebalgdüsen.
Lage zur Siedlung: Peripherie. 
Nutzungsphase(n): 1. Hälfte 4. Jh. v. Chr.
Produktion: Eisenverarbeitung.
Literatur: Hurst – Stager 1978, 339; Fumadó Ortega 2013, 206.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/ bauwerk /2113941> 
(02.03.2016).

51	 Karthago (M)
Befunde/Funde: 2 Schmelzöfen, 1 Schmiedeofen (?), zahlrei-
che in den Boden eingetiefte Amphoren, Schlackereste, Blase-
balgdüsen, große Mengen Asche und Holzkohle.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 4. – Ende 3. Jh. v. Chr. 
Produktion: Eisenverarbeitung.
Literatur: Lancel 1979, 241–248; Lancel – Thuillier 1982, 216–
248; Tekki 2008, 880–886; Tekki 2011, 20 f. Fúmado Ortega 
2013, 205.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113942> 
(02.03.2016).
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52	 Karthago (M)
Befunde/Funde: 2 Schmelzöfen, eine Beckenkonstruktion (?); 
Schlackereste.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 4. Jh. v. Chr.
Produktion: Kupferverarbeitung.
Literatur: Lancel – Thuillier 1982, 249–260; Tekki 2008, 887–
890; 
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113943> 
(02.03.2016).

53	 Karthago (M)
Befunde/Funde: Schlackereste, Blasebalgdüsen, Holzkohle-
reste.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): Ende 3./Anfang 2. Jh. v. Chr.
Produktion: Eisenverarbeitung (?).
Literatur: Fumadó Ortega 2013, 166 (Nr. 52) und 240; Tekki 
2011, 21.
<ht tp://arachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113944> 
(02.03.2016).

54	 Kerkouane (T)
Befunde/Funde: 1 Töpferofen, Keramikabfälle.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): vor 310 v. Chr.
Produktion: (?). 
Literatur: Fantar 1986, 519 f.; Fantar 2011, 75.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item / bauwerk /2113931> 
(02.03.2016).

55	 Kerkouane (T)
Befunde/Funde: 1 Töpferofen, Keramikabfälle.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): Die Keramikabfälle deuten darauf hin, dass 
der Ofen bis zur Zerstörung der Stadt während des 1. Puni-
schen Kriegs aktiv war.
Produktion: (?).
Literatur: Fantar 1986, 520 f.; Fantar 2011, 75.
ht t p: //a rach ne.u n i-koeln .de/i t em / bauwerk /2113932> 
(02.03.2016).

56	 Kerkouane (T)
Befunde: Reste einer Ofenkonstruktion, eine Beckenkonstruk-
tion zur Tonverarbeitung, Gebäudestrukturen, Modeln.
Lage zur Siedlung: innerhalb.
Nutzungsphase(n): nach 310 v. Chr.
Produktion: Terrakottaobjekte (u. a. Medaillons mit der Dar-

stellung eines Hahns und eines Pferdegespanns).
Literatur: Fantar 1984, 183; Fantar 1986, 522 f.; Fantar 2011, 75 
f.; Sáez Romero 2013, 234 f.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113933> 
(02.03.2016).

57	 Kerkouane (T)
Befunde/Funde: Reste einer Ofenkonstruktion, Beckenkons-
truktion zur Tonverarbeitung, Gebäudestrukturen, Produkti-
onsabfälle (u. a. Reste figürlicher Terrakotten).
Lage zur Siedlung: innerhalb.
Nutzungsphase(n): nach 310 v. Chr. 
Produktion: Terrakottaobjekte (u. a. Figuren und Medaillons).
Literatur: Fantar 1986, 156–160. 522; Fantar 2011, 78.; Sáez 
Romero 2013, 234 f.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113934> 
(02.03.2016).

58	 Kerkouane (T)
Befunde/Funde: Töpferofen.
Lage zur Siedlung: Peripherie. 
Nutzungsphase(n): (?).
Produktion: (?).
Literatur: Fantar 1986, 520.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113935> 
(02.03.2016).

59	 Kuass (T)
Befunde/Funde: 5 Töpferöfen davon 1 unsicher, Keramikab-
fälle (u. a. Fehlbrände).
Lage zur Siedlung: innerhalb (?).
Nutzungsphae(n): 6./5.–2./1. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportamphoren, Fein- und Gebrauchskeramik 
(u. a. auch zahlreiche Imitationen, Lampen) 
Literatur: Ponsich 1968; Ponsich 1969; Ponsich 1969/1970; 
Kbiri Alaoui 2007, bes. 46–51; Sáez Romero 2011a, 75–77.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113936> 
(02.03.2016).

60	 Lixus (M)
Befunde/Funde: Ofenreste.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 7. Jh. v. Chr.
Produktion: Bronzeherstellung und -verarbeitung.
Literatur: Puig Moragón 2005; Aranegui Gascó 2007, 375 f.; 
Aranegui Gascó 2009, 135.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113945> 
(02.03.2016).
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61	 Utica (T)
Befunde/Funde: mind. 4 Töpferöfen.
Lage zur Siedlung: Peripherie(?).
Nutzungsphase(n): 4.–2. Jh. v. Chr.
Produktion: (?)
Literatur: Moulard 1924; Moulard 1926, 231–233; Falsone 
1981, 53.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113937> 
(02.03.2016).

Sardinien
62	 Monte Sirai (M)
Befunde/Funde: 1 Ofenkonstruktion, Schlackereste, Blase-
balgdüsen.
Lage zur Siedlung: Peripherie (?).
Nutzungsphase(n): 6. Jh. v. Chr.
Produktion: Eisenverarbeitung.
Literatur: Guirguis – Pla Orquín 2012, 2875 f.  <http://www.fasti-
online.org/micro_view.php?fst_cd=AIAC_2740&curcol=sea_
cd-AIAC_3912> (02.03.2016)
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113946> 
(02.03.2016).

63	 Monte Sirai (M)
Befunde/Funde: Außer den kurzen Erwähnungen und Anspra-
chen als ‚Quartiere artigianale’ war es nicht möglich detail-
lierte Beschreibungen des Befundes zu ermitteln.
Lage zur Siedlung: innerhalb (?).
Nutzungsphase(n): (?).
Produktion: (?).
Literatur: Perra 2009, 362 Abb. 7 Bildunterschrift.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113947> 
(02.03.2016).

64	 Nora (M)
Befunde/Funde: Ofenreste, Metallabfälle (u. a. Schlacken).
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): ab 6. Jh. v. Chr.
Produktion: (?).
Literatur: Pompianu 2010, 1279 mit Anm. 32.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113948> 
(02.03.2016).

65	 Nora (M)
Befunde/Funde: Ofenreste, Abfallprodukte (u. a. Schlacken, 
Holzkohle und Aschereste).
Lage zur Siedlung: Peripherie. 

Nutzungsphase(n): 6.–4. Jh. v. Chr. 
Produktion: Eisen- und Kupferverarbeitung.
Literatur: Grasso 2001; 139 f.; Franceschi – Luciano 2003; 
293–296; Grasso 2003; Giannattasio 2004, 135; Botto 2011, 73.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113949> 
(02.03.2016).

66	 Olbia (T)
Befunde/Funde: Reste einer Ofenkonstruktion, ungebackene 
Tonreste mit Fingerabdrücken, Fehlbrände (u. a. von Ampho-
ren).
Lage zur Siedlung: innerhalb. 
Nutzungsphase(n): 2. Hälfte 4. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportamphoren.
Literatur: Sanciu 1985, 287; Sanciu 1995; Cavaliere 2010, 1749.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113950> 
(02.03.2016).

67	 Olbia (T)
Befunde/Funde: Ofenreste, Keramikabfälle.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 3. Jh. v. Chr.
Produktion: (?)
Literatur: Sanciu 2000, 441–456; Cavaliere 2010, 1749–1751.
ht t p: //a rach ne.u n i-koel n .de / i t em / bauwerk /2113951> 
(02.03.2016).

68	 Olbia (M)
Befunde/Funde: Größere Mengen Metallabfälle (u. a. Schla-
ckereste) und Holzkohlereste.
Lage zur Siedlung: innerhalb.
Nutzungsphase(n): 2. Hälfte 4. Jh. v. Chr.
Produktion: Eisenverarbeitung.
Literatur: D'Oriano 1985, 242; Cavaliere 2010, 1752.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113952> 
(02.03.2016).

69	 Olbia (M)
Befunde/Funde: Größere Menge Metallabfälle (u. a. Schlacke-
reste) und Holzkohlereste.
Lage zur Siedlung: innerhalb.
Nutzungsphase(n): 4./3. Jh. v. Chr. (?).
Produktion: Eisenverarbeitung.
Literatur: Sanciu 1985, 287; Sanciu 1996, 133; Cavaliere 2010, 
1752.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113953> 
(02.03.2016).
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70	 Sulky/Sant‘Antioco (M)
Befunde/Funde: Ofenreste; Metallabfälle (u. a. Schlacken und 
Eisenobjekte); Blasebalgdüsen, Asche- und Holzkohlereste; 
Mauerzüge.
Lage zur Siedlung: innerhalb (?).
Nutzungsphase(n): ab. 8./7. Jh. v.Chr. (?).
Produktion: Eisenverarbeitung.
Literatur: Pompianu 2010.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113954> 
(02.03.2016).

71	 Terralba (M)
Befunde/Funde: Metallabfälle, Ofenreste.
Lage zur Siedlung: Einzelbefund (Gehöft?).
Nutzungsphase(n): (?).
Produktion: (?).
Literatur: van Dommelen u. a. 2006, 163.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/ bauwerk /2113955> 
(02.03.2016).

72	 Tharros (M)
Befunde/Funde: Ofenkonstruktion (?), Abfallprodukte (u. a. 
Schlackereste, Holzkohle und Asche), Blasebalgdüsen.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): Ende 5. – 4./3. Jh. v. Chr.
Produktion: Eisen- und Bronzeverarbeitung.
Literatur: Acquaro 1993, 168 f.; Bernardini 1993, 174; Ingo u. 
a. 1997; Ingo u. a. 2000; Galeffi 2000; Campanella 2001, 237 f.; 
Mezzolani 2009, 413.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113956> 
(02.03.2016).

73	 Tharros (M)
Befunde/Funde: Abfallprodukte (u. a. Schlackereste, Holz-
kohle und Asche).
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): (?)
Produktion: (?)
Literatur: Mattazzi 2000; Mezzolani 2009, 413.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113957> 
(02.03.2016).

Sizilien
74	 Lilybaeum (T)
Befunde/Funde: 2 Töpferöfen, Abfallgrube, zahlreiche, unre-
gelmäßige Eintiefungen in den Felsboden (von denen eine ein 
‚Dolium’ beherbergte), die im Zusammenhang mit einzelnen 
Produktionsschritten gedeutet werden.

Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): (spätes?) 4. – 1. Hälfte 3. Jh. v. Chr. 
Produktion: Amphoren, Gebrauchskeramik (u. a. Krüge/Kan-
nen) und Becken.
Literatur: Bechthold – Valente 1990, 39–50; Bechtold 2012; 
Olcese 2012, 518.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113958> 
(02.03.2016).

75	 Mozia (T)
Befunde/Funde: 2 Töpferöfen, rechteckige Gebäudestruktu-
ren/Werkstatträume, ein ca. 5 m tiefer, in den Felsen einge-
grabener Brunnen/Schacht (pozzo) mit seitlichen Trittstufen, 
Schlämmbecken, größere Menge intakter Vorratsgefäße (u. a. 
riesiger Pithos, Amphoren), Fehlbrände und Abfallprodukte. 
Lage zur Siedlung: Peripherie. 
Nutzungsphase(n): 7./6. Jh. v. Chr.(?)–397 v. Chr. 
Produktion: Transportamphoren, Gebrauchskeramik. 
Literatur: Falsone u. a. 1980–1981, 877–881; Falsone 1981, 35; 
Falsone 1989; Spanó Giammellaro 2002; Alaimo u. a. 2002; 
Alaimo u. a. 2005; Greco 2005, 668–674; Bechtold 2012; 
Olcese 2012, 521 f.; Sáez Romero 2013, 236 f.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113959> 
(02.03.2016).

76	 Mozia (T)
Befunde/Funde: 2 Töpferöfen, Mehrräumige Gebäudestruk-
turen aus Bruchsteinen und Lehmziegeln (600 m²), zahlreiche 
Gruben (in den Boden eingetieft).
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 7./6. – Anfang 4. Jh. v. Chr. 
Produktion: Transportamphoren, Fein- und Gebrauchskera-
mik, Lehmziegel (?).
Literatur: Cuomo di Caprio 1978; Cuomo di Caprio 1981; Fal-
sone 1981, 27–35; Tusa 1996; Spanó Giammellaro 2002, 549 
f.; Bechtold 2012; Olcese 2012, 522 f.; Sáez Romero 2013, 237.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113960> 
(02.03.2016).

77	 Mozia (T)
Befunde/Funde: 1 Töpferofen, Abfallprodukte (?).
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): 5.–3. Jh. v. Chr. (?).
Produkte: Transportamphoren, Schüsseln (?).
Literatur: Falsone 1981, 37 f.; Tusa 1984–1985; Bechtold 2012; 
Olcese 2012, 519 f.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/ bauwerk /2113961> 
(02.03.2016).
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78	 Mozia (T)
Befunde/Funde: 1 Töpferofen.
Lage zur Siedlung: Peripherie.
Nutzungsphase(n): ca. 4. Jh. v. Chr. (?).
Produktion: Gebrauchskeramik, Amphoren.
Literatur: Cuomo di Caprio 1977; Falsone 1981, 35; Olcese 
2012, 520.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113962> 
(02.03.2016).

79	 Mozia (T)
Befunde/Funde: 1 Töpferofen (?), zahlreiche Amphoren, davon 
einige ungebrannt zum Trocknen ausgelegt. 
Lage zur Siedlung: innerhalb (?).
Nutzungsphase(n): (?).
Produktion: Transportamphoren (?).
Literatur: Whitaker 1921, 173f.; Falsone 1981, 36 f.; Olcese 
2012, 520.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113963> 
(02.03.2016).

80	 Mozia (M)
Befunde/Funde: Die Reste zweier Öfen, ‚Bankett’ aus Bruch-
steinen (H.: 0,50 m), geschotterter Bodenbelag, Mauerdurch-
fluss, Bleireste.
Lage zur Siedlung: innerhalb (?).
Nutzungsphase(n): 4. Jh. v. Chr.
Produktion: Es sind keine genaueren Angaben möglich. Die 
Bleireste stellen die einzigen Metallfunde dar.
Literatur: Nigro 2004, 151–153; Nigro 2007, 17 f.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113964> 
(02.03.2016).

81	 Mozia (M)
Befunde/Funde: Reste eines Ofens, diverse Metallobjekte (u. 
a. kleine Barren, gefaltete Bleche, Bleiguss), Steinplatte mit 
Loch.
Lage zur Siedlung: innerhalb (?).
Nutzungsphase(n): 4. Jh. v. Chr.
Produktion: Kleinere Metallobjekte (u. a. kleine Barren und 
Plättchen). Eine genauere Analyse liegt noch nicht vor.
Literatur: Nigro 2005, 71.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113965> 
(02.03.2016).

82	 Mozia (M)
Befunde/Funde: 2 Öfen

Lage zur Siedlung: innerhalb (?).
Nutzungsphase(n): 4. Jh. v. Chr.
Produktion: (?).
Literatur: Nigro 2004, 151 Anm. 22.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113966> 
(02.03.2016).

83	 Selinunt (T)
Befunde/Funde: 2 Töpferöfen, Gebäudestrukturen, Keramik-
abfälle (u. a. zahlreiche Fehlbrände), eine Beckenkonstruktion.
Lage zur Siedlung: innerhalb.
Nutzungsphase(n): Mitte 4. Jh. – 250 v. Chr.
Produktion: Transportamphoren, Fein- und Gebrauchskeramik 
(u. a. Schüsseln, Reibschalen, Becher, Krüge/Kannen, Leka-
nen), Terrakotten (?).
Literatur: Fourmont 1991, 33 f.; Fourmont 1992; Olcese 2012, 
529 f.; Fourmont 2013.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113967> 
(02.03.2016).

84	 Selinunt (T)
Befunde/Funde: 1 Töpferöfen, Keramikabfälle (u. a. zahlreiche 
Fehlbrände).
Lage zur Siedlung: innerhalb.
Nutzungsphase(n): Mitte 4. Jh. – 250 v. Chr.
Befunde/Funde: 1 Töpferöfen, Keramikabfälle (u. a. zahlreiche 
Fehlbrände).
Produktion: Transportamphoren, Fein- und Gebrauchskeramik 
(u. a. Schüsseln, Reibschalen, Becher, Krüge/Kannen, Leka-
nen), Terrakotten (?).
Literatur: Fourmont 1991, 33 f.; Fourmont 1992; Olcese 2012, 
529 f.; Fourmont 2013.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113968> 
(02.03.2016).

85	 Solunt (T)
Befunde/Funde: 1 Töpferofen, Abfallprodukte (u. a. Fehl-
brände), geschotterter Bodenbelag.
Lage zur Siedlung: Peripherie (?).
Nutzungsphase(n): Ende 7./Anfang 6. – Anfang 4. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportamphoren, Gebrauchskeramik (u. a. 
Becher, Kannen/Krüge, Schüsseln, Teller).
Literatur: Greco 1993–1994, 1167–1176; Greco 1997, 897–902; 
Greco 1997 – 1998, 625–628; Greco 2000, 682 f.; Alaimo u. a. 
1998, 7 f.; Bechtold 2012; Olcese 2012, 480 f. 
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113969> 
(02.03.2016).
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86	 Solunt (T)
Befunde/Funde: 3 Töpferofen, (Schlämm-?) Becken, Keramik-
abfälle (u. a. Fehlbrände).
Lage zur Siedlung: Peripherie (?); später außerhalb (ab Anfang 
4. Jh. v. Chr).
Nutzungsphase(n): Ende 7./Anfang 6. – 3./2. Jh. v. Chr.
Produktion: Transportamphoren, Gebrauchs- und Feinkera-
mik.
Literatur: Villa 1983; Greco 1997–1998, 629–639; Alaimo u. 
a. 1998, 8–10; Greco 2000, 684–694; Alaimo u. a. 2005, 708; 
Montana u. a. 2009; Bechtold 2012.
<ht tp://a rachne.uni-koeln.de/item/bauwerk /2113970> 
(02.03.2016).
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